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SVLT

Kcjia

Schweizer Landtechnik-Reisegruppe zu Besuch am Stand von Rapid Technic AG an der
EIMA in Bologna. (Bilder: Ruedi Hunger)

EIMA Bologna
Vom 12. bis 16. November stand Bologna im Fokus der Landtechnik
Südeuropas. Mit den Sonderschauen EimaComponents und EimaEnergy
schaffte man neue Plattformen für Besucher. Eine Reisegruppe der
Schweizer Landtechnik besuchte die Ausstellung und machte einen
Abstecher zum Carraro-Werk in Campodarsego.

Ruedi Hunger

Laut Unicoma, dem Verband der Hersteller

von landwirtschaftlichen Maschinen
in Italien, stellten mehr als 1600
Unternehmen ihre Produkte in Bologna aus.
Im Bereich EimaComponents zeigten
über 670 Anbieter ihre Produkte. In der

Sparte Bewässerung und Pflanzenschutz
allein waren 170 Hersteller anwesend. Im

Bereich Bioenergie fanden sich 60
Aussteller, die im Rahmen von EimaEnergy
Maschinen und Geräte für den

Holztransport, die Holznutzung und die
Ernte von nachwachsenden Rohstoffen

präsentierten.

Augenschein im Werk von
Antonio Carraro
Auf Einladung der Firma Bucher
Landtechnik in Niederwenigen, die die Wen-

detracs von Antonio Carraro importiert,
besuchte die Gruppe der Schweizer-
Landtechnik-Leserreise das Werk von
Antonio Carraro.
Seit über einhundert Jahren im Familienbesitz,

stellt das Unternehmen in

Campodarsego in der Nähe von Verona heute
multifunktionale Traktoren her. Die rund
vierhundert Mitarbeiter produzieren für
den Eigenbedarf, das heisst, bei Antonio
Carraro werden keine Fremdfabrikate
hergestellt. Das Produktionsvolumen
beträgt beinahe 7000 Stück pro Jahr. Angeboten

werden sechzig verschiedene
Modelle aus einer hohen Fertigungstiefe im

eigenen Werk. Die Motoren werden von
VM, Perkins und neuerdings von Janmar

bezogen. Als Grundlage der Qualitätssicherung

dient die orientalische
Philosophie «Kaizen», gleichbedeutend mit
«Verbesserung in kleinen Schritten».
Nach dieser Philosophie versucht man

sich bei Antonio Carraro kontinuierlich
zu verbessern. Ulrich Strauss, Vertriebsleiter

Landmaschinen bei Bucher
Landtechnik, betonte denn auch, bei Antonio

Carraro scheue man keine Mühe, die

Produktequalität den Bedürfnissen der
Praxis anzupassen.

«Italien ist wichtig für uns...»
Unter den 1600 Ausstellern waren
mehr als 400 ausländische Anbieter. Sie

kamen unter anderem aus Deutschland,
Fernost, Frankreich, Spanien und den

USA, aber auch aus der Schweiz, wie
beispielsweise die Rapid Technic AG aus

Killwangen (bis vor kurzem Dietikon).
Mit dem Motormäher ist Rapid gross
geworden. Nach der Trennung von
namhaften Landtechnikanbieter (Steyr,
Pöttinger, Strautmann usw.) steht wieder
die Produktion von Kleinmaschinen für
Land- und Kommunalbetriebe im

Vordergrund. Als Neuheit auf dem Stand
wurde eine Neuauflage des Rapid-Rex
ausgestellt; nunmehr mit allem Komfort
und dem hydraulischen Fahrantrieb, wie
er von allen Rapid-Modellen bekannt ist.

Ein erster Motormäher mit dem Namen
«Rex» wurde zwischen 1953 und 1981

hergestellt und an viele Klein- und
Bergbetriebe geliefert.
Der Markt hat sich in den letzten Jahren

komplett gewandelt, am Umsatz ist die
Schweizer Landwirtschaft noch mit etwa
mit 20 Prozent beteiligt. In über zwanzig

Destinationen, verteilt auf der ganzen

Welt, werden Produkte von Rapid
Technic AG heute angeboten. «Italien
ist dabei besonderes wichtig und quasi
ein Testmarkt», betonte der Verkaufsleiter

von Rapid Technic AG, Francisco

Jiménez.

Antonio Carraro stellt jährlich knapp 7000
multifunktionale Traktoren für die Landwirtschaft

her.

Januar 2009 Schweizer Landtechnik I 11


	SVLT

